
Besprechungen

Mıt den edelsten Absıichten 1e1% s1e sıch MmMı1t ıh- Perfektionismus, Angst VOT weltliıchen Vergnü-
Hfg Mannn auf eiınem Kreiskongrefß tauten un:! SCH un Sexualıtät, die Unterordnung den
gelobte Treue (SOft. Da 1€es auch Unter- Mann un:! eıne ständıge Überforderung durch

dıe vielen Zusammenkünfte und den Predigt-werfung die Leıtung der Organısatıon be-
deutete un: eıne systematıische Isolıerung el  11= dienst VO Tur Z Tur förderte, ber auch, Ww1€
ber allen Andersdenkenden ach sıch ZO  5 WUuT- die orofßen Kongresse Begeisterung vermuittelten.
de ıhr GHSE allmählich klar Wıe diese „zwolf Jah- Die „langsame Loslösung“, die das letzte Kapıtel

geistiger Gefangenschaft“ 1n der Lehre un nachzeıchnet, wurde VOT allem durch die Enttäu-
Organısatıon der Zeugen Jehovas begründet schung ber das für 1975 vorhergesagte Welt-
renN, schildert W a{fß In einem informativen Kapı- ende ausgelöst, aber uch durch ihre Kritik
tel; das dıe Kernpunkte des P ıhrer Zeıt gültıgen der Unehrlichkeit der Organısatıon, ıhren W 1-
Organisationslehrbuchs erläutert. S1e beschreıibt, derstand > den gyeforderten blinden Gehor-

Saı un: den Verdacht, da{fß die Miıtglieder tinan-w1e dıe Botschaft jetzt, da die Stunde des (SC=
richts gekommen 1St, mMiıt Nachdruck verkündet ziell ausgenutzt werden. Sıe führte nıcht u11n

Wiedereintritt ın dıe katholische Kırche, aber ZUTwerden mufß, ber auch, Ww1€E das 5>ystem der VO

ben ernannten „Autfseher“ den Eınsatz der Ver- Befreiung ihres Denkens un! Z Wıedergewin-
künder plant un! ıhren Fıter kontrollıert; W 4S HUunNng eıner Menschlichkeit un! Aufrichtigkeıit,
VO  > ıhnen verlangt wiırd, WOZUu sıch viele re1wıl- dıe das aNZC Buch angenehm durchziehen. Wafß
lıg verpflichten, WwWI1€e S$1e sıch gegenselt1g durch blickt hne Ressentiment zurück. Ihr Bericht
Denunzıation beaufsıchtigen, WI1€ sıch dıe Orga- nthält manche Langen un:! Wıederholungen,
nısatıon finanzıert, den Beıtrıtt „weltlichen bietet aber eiınen nüchternen, erfahrungsgesätt1g-
Organısationen“, zumal polıtıschen Parteıen, ten Eınblick, der dıe Absıchten un:!
verbiletet 111 Schwächen der eintachen Zeugen Jehovas ebenso

Eın weıteres Kapıtel erzählt anschaulıch, w1ıe€e verstehen 158r w1€e die Entmündıigungsstrategien
das Ideal; „alles ZUT Ehre Gottes“ FA tun un: dıe ihrer Organısatıon und dadurch vielen helfen
„Zeıt auszukaufen“, in ihr eınen skrupulösen ann. Grom SJ

Kirchengeschichte
BROX, Norbert: Erleuchtung UN Wiedergeburt. Vielfach spricht INan SA VO eıner 99- (3NO-
Aktualıtät der Gnosıs. München: Kösel 959 S5157 obwohl Begründungen für diese Parallelı-
107 Kart. 24,80 sıerung 1UT selten der nıe gvegeben werden.

Dafß dıe SOgeENANNLE Gnosıs dıe gravierendste Immerhiın hat dieser Vergleich gemeinsam m1t
Herausforderung der Kırche un ihrer Theologıe em allseıts wıeder erwachenden Interesse der
ın den ersten wel bıs rel Jahrhunderten Wal, (christlıchen) Mystık eıne C Hinwendung ZUT

wiırd heute aum bezweıtelt. Die Kırche wurde antıken CGnosıs ZUT Folge, w1ıe zahlreiche Ver-
durch diese Geistesströmung ZWUNSCH, ıhre öffentlichungen belegen. uch die bısher och
eigenen Posıtionen VOT allem 1n Lehr-, ber auch wen1g bekanntgewordenen ynostischen Original-
1n Instıtutions- und Kanonfragen SCHAUCI abzu- AUS em Fund 1m oberägyptischen Nag
stecken; gleichwohl wurde s1€, eLwa2 1m Punkt Hammadı (1948/49) werden AaUuUs dıesem Anlafß
Leib- un Sexualfeindlichkeıit, nıcht LI- eıner breiteren Offentlichkeit Jjetzt zugänglıch
ıch uch durch die Gnosıs gepragt. Miıt der gemacht.
CENANNTLEN New-Age-Bewegung 1St der Kırche iın ])as Büchlein des Regensburger Patristikers
den achtzıiger Jahren unseTres Jahrhunderts 1U sucht 1n diesem Zusammenhang eıne leicht VMGL=

eıne CUuU«C Herausforderung erwachsen, die VOI- ständlıche Einführung 1n das Phänomen der antı-
rangıg in ıhren Lehren, aber uch iın ıhrer Bedeu- ken CGnosı1ıs veben. Mıt Recht betont der Au-

tung häufıg MI1t der Gnosı1ıs verglichen wırd LOr dabe1 die Eigenständigkeıit der (3nosıs als e1-
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[1C1 spätantıken Erlösungsreligion (14), dıe breıite Gnosıs OT allem bei den alexandrıinıschen (Kır-
Zustimmung auch iın christlichen reısen tand chen-) Theologen Klemens und Orıigenes derart
und 1er CHOTINEC Faszınatıon auslöste. Da (3N06- Boden und Sympathıie, dafß die Trennungslı-
S15 allem Selbsterkenntnis sucht, wırd eut- nıe zwıschen beiden Geıistesströmungen aum

mehr P} zıehen 1St. uch 1n diıesem Abschnittıch ZCSARL (16 dıe wichtige präsentische Auf-
erstehungskonzeption zumındest angesprochen beschränkt der Autor sıch aber auft relatıv unsYy-

stematiısch Intormatiıonen(20 {f.) Der wesentlıche, aller ynostischen elı- zusammengestellte
102 zugrundeliegende Geist-Materie-Dualismus un! benützt beispielsweise mıt dem Ausdruck
und seiıne charakteristische Bestimmtheit AUS der „trühkatholısch“ 33) eıne längst überwunden
antıken Philosophie werden hingegen kaum geglaubte (Kampf-) F’erminologıe.
gedeutet, die hıeraus erwachsende spezıfische Insgesamt gelingt dem Autor auch durch
Gottes-, Christus- un: Menschenlehre den I5O=- die im etzten Abschnuitt zusammengestellten
SCTN un: Leserinnen fast vollständıg vorenthal- tünt gynostischen Originaltexte kaum, das ge1-
ten tesgeschichtliche Phänomen der (Cnosıs dem K

Der 7zweıte Abschnuıiıtt des Buchs behandelt die SG un:! der Leserin in ANSCINCSSCHCI Form ahe-
CNSC Verknüpfung antıker Gnosıs n1t dem trüh- zubringen. In erster Lıinıe fehlt eıne Einbettung
kırchlichen Chrıistentum un! welst Recht auf der CGnosıs in die spätantıke geistige Sıtuation
das ambivalente Verhältnis zwıschen beiden hın insgesamt; 1U auf diesem Fundament hätte eıne
Während Kıirchenväter WI1€ Eirenai0s un: Hıp- einigermaßen systematische und amıt erklären-
polyt al ıhre ıntellektuellen Kräftte autbieten, de Beschreibung der (snosıs erfolgreich seın
die Gnosıs als Ketzereı entlarven, gewinnt die können. Frohnhofen

Friedenspolitik
Friedenssicherung. Hıstorische, politik- delten deutschen un: europäischen Friedensord-
wıssenschafttliche un milıtärische Perspektiven. NUuNg. Indem s1€, jeder eıner spezıfischen
Hrsg. Mantred SPIEKER. Münster: Regensberg Perspektive, Gründe sowohl für die Tragfähig-
1989 128 Kart. 18,—. eıt als auch für dıe Labilıtät dıeser Ordnung

Die beıden ersten Bände der Reihe Friedenssi- aufzeigen, 1etfern sS1€e zugleich Modell Hılten
cherung sınd 1ın dieser Zeitschrift bereits G tür das Nachdenken ber rechtliche und polıtı-
stellt worden (207; 1959, 502 (senese un In sche Bedingungen inner- un:! 7zwıschenstaatlı-
tention der Reihe wurden OTrt ebenso cki7zziert chen Friedens. Geschichte wırd auf diese Weıse
Ww1€e Reichweite und Dımensionen des Friedens- truchtbar gemacht tür allgemeınere Erkenntnis,
verständnisses, die Mantred Spieker dem SAaNZCH hne da{fß ıhr 1ın ihrer Eınmalıigkeit Gewalt aNSC-
Unternehmen 1m ınn interdiszıplınärer realıst1- Lan würde.
scher Friedensforschung zugrunde legt. Der 1er / wel Politikwissenschattler Schwarz
anzuzeigende drıtte Band hat WwWwe1l Schwerpunk- und Kaıser) un! General Altenburg, der-
e eınen hıstorischen un:! einen zeıtgeschicht- eıt Vorsitzender des Mılıtärausschusses der
lıch-politikwissenschaftlichen. Den historischen NATO, analysıeren Bedingungen un: Miıttel der
Schwerpunkt bildet, dem Ort der Osnabrücker Friedenssicherung im Kalten Krıeg (1948—1969)
Friedensgespräche NSCIMECSSCH, der Westtälische un! 1N der Zeıt der Abrüstung. Dıi1e VO den AÄHU-
Friede, den zeıtgeschichtlichen dıe Friedenss1- als plausıbel erwıesene Posıtion äfßt sıch
cherung 1m Kalten Krıeg un! den Bedin- eLIwa umschreıben: Friedenssicherung 1m Kal-
ZJunNgenN aAatOmMarer Bewaffnung. ten Krıeg 1st ZWUNSCH worden durch die Fx1-

Vıer Hıstoriker, darunter eıner A4US Greiftfs- VO Kernwaffen: S1€e 1St gelungen durch
wald, der Partnerstadt VO Osnabrück, erortern Entwicklung eıner der Sıtuation CNTISPrE-
Aspekte der 1m Westtälischen Frieden ausgehan- chenden Krısen-, Rüstungskontroll- und schliefß-

.


